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3. Kapitel — Maßnahmen der strafrechtlichen

V erantwortlichkeit 182

eingliederung entlassener Strafgefangener sind die mit Freiheitsentzug 
verbundenen strafrechtlichen Maßnahmen erstmals komplex gesetzlich 
geregelt worden.

§ 39

Grundsätze der Anwendung der Freiheitsstrafe
(1) Die Freiheitsstrafe wird gegen Personen angewandt, die 

ein Verbrechen begangen haben.
(2) Die Freiheitsstrafe kann auch gegen Personen an­

gewandt werden, die ein Vergehen begangen und damit beson­
ders schädliche Folgen herbeigeführt oder in anderer Weise 
eine schwerwiegende Mißachtung der gesellschaftlichen Diszi­
plin zum Ausdruck gebracht haben. Sie wird auch gegen Täter 
angewandt, deren Tat zwar weniger schwerwiegend ist, die 
aber aus bisherigen Strafen keine Lehren gezogen haben.

(3) Die Freiheitsstrafe soll dem Täter und anderen Bürgern 
die Schwere und Verwerflichkeit der Straftat und die Un­
antastbarkeit der sozialistischen Staats- und Gesellschaftsord­
nung bewußt machen, die Gesellschaft vor erneuten Straf­
taten schützen, dem Bestraften seine Verantwortung gegen­
über der sozialistischen Gesellschaft und die Verpflichtung zur 
Wiedergutmachung und Bewährung nachdrücklich aufzeigen 
und seine Wiedereingliederung in die Gesellschaft vorbereiten.

(4) Die Freiheitsstrafe wird in staatlichen Strafvollzugsein­
richtungen vollzogen. Die Strafgefangenen sollen durch eine 
vom Strafzweck bestimmte, nach ihrer Tat, Persönlichkeit und 
Strafdauer differenzierte Ordnung, kollektive gesellschaftlich 
nützliche Arbeit, kulturell-erzieherische Einwirkung und Be­
tätigung sowie durch berufliche und allgemeinbildende Förde­
rungsmaßnahmen erzogen werden, künftig die sozialistische 
Gesetzlichkeit gewissenhaft zu achten und ihr Leben gesell­
schaftlich verantwortungsbewußt zu gestalten.

(5) Das Gericht kann zur besseren Erziehung unter Berück­
sichtigung der Persönlichkeit des Verurteilten, der Umstände 
der Tat und der Wirkung vorangegangener Straf- und Erzie­
hungsmaßnahmen im Urteil festlegen, daß der Strafvollzug in 
Abweichung von den allgemeinen Vollzugsbestimmungen in 
einer anderen Vollzugsart durchzuführen ist.

(6) Das Bestreben der Verurteilten zur Wiedergutmachung 
und Bewährung ist unter differenzierter Mitwirkung gesell­
schaftlicher Kräfte durch die Übertragung verantwortlicher 
Aufgaben im Arbeitsprozeß und bei der Festigung der Diszi­
plin sowie durch kulturelle Betätigung zu entwickeln und zu 
fördern.
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